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Pressemitteilung vom 19. März 2007 

Pilotprojekt mit Modellcharakter: das FORUM +  
Sanierung bringt vorbildliche Energiebilanz und optimales Raumklima 
 
Energetische Sanierung vereint Ökologie und Wirtsch aftlichkeit – 
Deutliche Reduzierung von Energieverbrauch und Betr iebskosten – 
Info-Veranstaltung am 17. März – Erste Umsetzung de s Zukunftskon-
zepts MAUSS 21 + – EU weist MAUSS als offiziellen „GreenBuilding“-
Partner aus – Beitrag zum Umweltjahr der Stadt Erla ngen  
 

ERLANGEN – Neben der Industrie und dem Verkehrswesen zählt der Betrieb von 

Gebäuden zu den größten Energieverbrauchern in Europa. Etwa 40 Prozent der 

verbrauchten Primärenergie werden für diesen Zweck genutzt – entsprechend groß 

ist das Einsparpotenzial im Bereich Neubau und Sanierung. Schon lange bevor der 

UN-Klimaschutzbericht die Öffentlichkeit für die Themen Umweltschutz und Nach-

haltigkeit sensibilisierte, entwickelte die Mauss Bau Erlangen Antworten auf die 

Herausforderungen des zukunftsgerichteten Bauens und Sanierens. Mit dem Refe-

renzprojekt FORUM+ beweist das Unternehmen, dass Ökologie und Ökonomie sehr 

wohl miteinander vereinbar sind. „Wir von Mauss zeigen mit FORUM+ das Machba-

re auf und hoffen, dies zukünftig bei vielen weiteren Objekten umsetzen zu können. 

So begreifen wir unseren Beitrag zur Energieeinsparung, zur Minderung des CO2-

Eintrags und zur Sicherung eines ‚leistbaren Gebäudeunterhalts‛“, so Harald Neu-

barth, Geschäftsführer der Mauss Bau Erlangen GmbH & Co. KG. 

Am vergangenen Samstag informierten sich rund 100 Fachbesucher und Vertreter 

aus Politik und Wirtschaft auf der Baustelle in der Erlanger Werner-von-Siemens-

Straße über die energetische Sanierung des 1975 errichteten Bürogebäudes. Ober-

bürgermeister Dr. Siegfried Balleis würdigte in seiner Ansprache das FORUM+ als 

„sehr wertvollen Beitrag zum Umweltjahr der Stadt Erlangen“. „Wir freuen uns sehr, 

dass die Firma Mauss dieses Supermodellprojekt mit Leuchtturmcharakter für die 

gesamte Metropolregion Nürnberg auf die Beine gestellt hat“, so Balleis. Anschlie-

ßend erläuterte Architekt Werner Haase in seinem Fachvortrag das zugrunde lie-

gende Sanierungskonzept. „Nach Abschluss der Arbeiten wird das FORUM+ eine 

deutlich bessere Energiebilanz und ein für den Menschen optimales Raumklima 

aufweisen. Zudem wirkt sich der niedrige Energieverbrauch positiv auf den Geld-

beutel und für die Umwelt aus. Schon ab 2007 wird das FORUM+ die EU-

Umweltrichtlinien für den CO2-Ausstoß erfüllen, die 2050 in Kraft treten sollen“, so 

Haase. 
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Das FORUM+: Verantwortung für Mensch und Umwelt 
Als erster Schritt der Sanierung wurde das über 30 Jahre alte Bauwerk bis auf die 

Rohbaukonstruktion zurückgebaut, das Treppenhaus abgerissen sowie alle Beton-

brüstungen und die alten, unzureichend gedämmten Alufenster entfernt. Zwischen 

den Scheiben der neuen Holz-/Alufenster ist wind- und schmutzgeschützt ein Son-

nenschutz mit intelligenter Tageslichtlenkung angebracht. Das Sonnenlicht wird 

blendfrei in das Innere des Gebäudes reflektiert, leuchtet die Räume optimal aus 

und hilft so, Strom für die Beleuchtung zu sparen.  

Auch das Äußere des Gebäudes wird sich verändern: Mit 20 Zentimetern Stärke 

liegt die Dämmung weit über den heute üblichen Standards. Vorhandene Wärme-

brücken werden konsequent eliminiert, um die Wärmeverluste auf ein Minimum zu  

reduzieren. Auf dem Dach wird eine Photovoltaikanlage zur Stromerzeugung instal-

liert.  

Modernste Technik steckt auch im Inneren des Bürogebäudes. Die konventionelle 

Klimaanlage ist bereits vollständig entfernt worden. Das Heizen und Kühlen über-

nehmen in Zukunft moderne Wand- und Deckenheizungen, ergänzt durch eine Lüf-

tung mit vorgekühlter beziehungsweise erwärmter Frischluft, die permanent ge-

wechselt wird. Die hierfür benötigte Wärme und Kühle erzeugt ein mit Erdgas be-

triebenes Blockheizkraftwerk, das auch zur anteiligen Stromerzeugung dient. Dabei 

werden die Gebäudeteile separat nach Himmelsrichtung und vorausschauend ge-

mäß der Wettervorhersage temperiert. 

Dieses Paket an architektonischen und technologischen Maßnahmen, das noch 

einige weitere Detaillösungen einschließt, zahlt sich aus: Nach Abschluss der Sanie-

rung wird der Primärenergiebedarf des Gebäudes um zirka 80 Prozent von 600 kWh 

auf etwa 100 kWh (pro Jahr und Quadratmeter) sinken. Der CO2-Ausstoß reduziert 

sich von 1.100 Tonnen pro Jahr auf etwa 200. 

 

Bereits im Oktober werden die ersten Mieter die mehr als 6.800 Quadratmeter Büro-

fläche beziehen. Sie erwartet ein optimales Raumklima durch das Zusammenspiel 

der Lichtlenkung, Temperierung, Kühlung und Belüftung im Gebäude. Die Warm-

miete liegt unter 12 Euro. „Den Investitionskosten von 10,5 Millionen Euro stehen 

die sehr niedrigen Betriebskosten gegenüber, die eine äußerst günstige ‚zweite Mie-

te’ ermöglichen“, wie Harald Neubarth betont. 

 

Schon vor der Fertigstellung hat es das FORUM+ zum Forschungsobjekt gebracht. 

Im Rahmen des Programms „GreenBuildung“ ist Mauss offizieller Partner der EU.  

Das Gebäude wurde für eine Langzeitbeobachtung ausgewählt. Ziel des Pro-

gramms ist es, die Steigerung der Energieeffizienz von Nichtwohngebäuden zu för-

dern. 

 

Neues Denken, neues Bauen: MAUSS 21 + 
Im FORUM+ setzt Mauss Bau Erlangen erstmals sein Sanierungskonzept MAUSS 

21+ um, das durch eine ganzheitliche Planung und den Einsatz energieeffizienter 
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und modernster Versorgungstechniken sicherstellen soll, dass sich die Investitionen 

in entsprechende Bauvorhaben in naher Zukunft refinanzieren. Profitieren werden 

vom FORUM+ aber auch die Privatkunden von Mauss: Erkenntnisse und Erfahrun-

gen aus diesem Sanierungsprojekt werden in Zukunft bei allen Objekten in die Pla-

nung mit einfließen. Durch optimale Dämmung, Berücksichtigung des sommerlichen 

Hitzeschutzes und eine auf die Nutzung abgestimmte technische Konzeption kann 

der Primärenergieverbrauch erheblich gesenkt werden. „Im Bestand Wohngebäude 

und Gewerbebauten liegt ein enormes Potential zur Energieeinsparung. Hier kann 

ein erheblicher Beitrag zum Klimaschutz, aber auch für die zukünftige Bezahlbarkeit 

des Gebäudeunterhaltes geleistet werden“, so Harald Neubarth.  
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